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Von Yakukage

Kapitel 2: Rykardt Richkiller

Was weiß man über den kräftig gebauten Cathar namens Rykardt Richkiller? An sich
nicht sehr viel, nur dass er einst mit einer äußerst bekannten Cathar aus der Unterwelt
zusammen war. Doch diese Information stammte aus einer Vergangenheit, die der
Besitzer (nach der Zakuul-Kontrolle durch die Sternenfestung) des Club Ufora – einer
bekannten Bar im Rotlicht Sektor auf Nar Shaddaa – nur äußerst ungern preisgab.
Eigentlich überhaupt nicht. Und selbst wenn dieser Informationen herausrückte, so
waren diese extrem kostspielig. Einen Dienst, den Novos Ghul dennoch oft nur allzu
gern in Anspruch nahm, denn: Rykardt Richkiller ist die größte, als auch verlässlichste
Quelle seiner Informationen. Club-Besitzer, Barkeeper und Informationshändler: das
war seine Arbeit, als auch sein neues Leben, nachdem er sich – mehr oder weniger –
zur Ruhe setzte. Er kannte Masee besser als kein anderer; besser als das tragisch
verstorbene Duo Dreadcore und Shinoneko sie kannte. Doch im Gegensatz zu seinem
treuen Kunden, besaß er keineswegs Interesse an die Macht in der Unterwelt zu
kommen. Dafür allerdings ans große Geld … und an seine – für ihn – längst fällige
Rache. Novos Ghul würde ihm diese Rache nur allzu gerne auf dem Präsentierteller
servieren, weshalb er dem stets miesgelaunten Cathar ein Angebot unterbreitete und
ihm somit zu seiner rechten Hand ernannte. Beide Personen besaßen schlussendlich
den gleichen Feind, auch wenn dieser sich nicht auf diese fokussierte. Jedoch sollte
sich schon bald einiges ändern.

Eines Tages kam eine vermummte Person in die fast leere Bar, die einen auffälligen
Talisman um ihren Hals trug. Der Anhänger ähnelte stark einem abgetrennten,
verschrumpelten Finger, den Rykardt bei seiner täglichen Routine genauer
betrachtete. So etwas hatte er noch nie gesehen, geschweige denn von
irgendjemanden mitbekommen. Somit gab er seinen Männern ein unauffälliges
Zeichen, die Person an der Theke zu schnappen (eine gängige Prozedur bei
interessanten Besuchern des Clubs). Als der neugierige Barkeeper den Unbekannten
beobachtend einen Drink servierte, hob dieser seinen Kopf. Unter seiner dunklen
Kapuze, starrten Rykardt plötzlich schwarze Augen entgegen und ein grässlicher
Schrei ertönte. Diejenigen, die den mysteriösen Gast erfassen sollten, waren
überrascht und hielten sich reflexartig die Ohren zu. Nur einen Augenblick später,
erhob sich das Wesen und metzelte Rykardt’s Leute mit seinen bloßen, gräulichen
Händen … nein: Klauen nieder. „Das kann doch nicht sein?!“, dachte sich Richkiller.
„Ein gottverdammter Rakghoul in meinem Club?!“ Dabei war es auf dem ersten Blick
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kaum zu erkennen. Jedenfalls zögerte er nicht, seinen Blaster zur Hand zu nehmen
und auf die Kreatur zu schießen, die mehrfach seinen Schüssen akrobatisch auswich,
woraufhin sie ihre Hand hob und das Kraftpaket in dessen wertvolle Getränke-
Sammlung schleuderte. Im Gedanken daran, wer zu diesem Zeitpunkt als Türsteher
fungierte – wobei er dazu stark tendierte diesen für immer zu feuern – erhob sich
Rykardt aus seiner Deckung, um erneut auf den ungewollten Club-Besucher zu
schießen. Bevor dieser eine Waffe zücken konnte – wobei der Griff dieser dem eines
Lichtschwerts glich –, war es dem Besitzer rechtzeitig gelungen das Wesen
auszuschalten. „Begabt in der Macht … Nein, das war kein Rakghoul, sondern ein
Nekghoul. Aber wurden diese Biester nicht nur ausschließlich auf Taris gesichtet? Was
will ein Nekghoul hier auf Nar Shaddaa? Aber für einen Nekghoul sieht es wiederum
viel zu ‚normal‘ aus.“ Kaum wollte sich der Überlebende dieser unangenehmen
Überraschung die Leiche genauer ansehen, huschte irgendetwas an ihm vorbei.
Mehrere, tippelnde Laute konnten nach der Stille des spontanen Gefechts
vernommen werden. Der Talisman: er ist weg?! Mit vielen Fragen im Kopf wandte sich
der verwirrte Club-Besitzer dem Ausgang zu. „Was zum Teufel geht hier vor sich?“ Nur
ein einziger, altbekannter Säufer war immer noch anwesend, der das Geschehen
stillschweigend aus einer Ecke heraus beobachtete. „… Wir haben für heute
geschlossen! Verdammt nochmal …“
Rykardt‘s einflussreicher Geschäftspartner sollte hierüber informiert werden. Dieses
eine Mal sollten die Informationen ausnahmsweise allesamt kostenlos sein.
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